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KliWaKom 
KLImaWAndel in KOMmunen und KOMmunikation 

• Leuchtturmprojekt im Rahmen der deutschen Anpassungsstrategie 

 

• Projektziel: Bedarfe und exemplarische Umsetzung von Maßnahmen zur 
Klimawandelanpassung von Gemeinden 

 

• Projektgebiet: Küstengemeinden des VMO von Boltenhagen bis Graal-Müritz 

 

• Projektpartner:  EUCC – Die Küsten Union Deutschland e.V. (EUCC-D) 

  Verband Mecklenburgischer Ostseebäder  e.V. (VMO) 

 

• Förderung:  Bundesministerium für Umwelt,                                           
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 

• Projektlaufzeit: 2015-2018 

• Projekt-Homepage:                                                                                
www.eucc-d.de/klimawandel.html 
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KliWaKom 
KLImaWAndel in KOMmunen und KOMmunikation 

Wetter und Klima bedingen den Küstentourismus! 

 

Mögliche Chancen:  

• Verlängerung der touristischen Saison 

• Erhöhtes Touristenaufkommen durch mildere 
klimatische Auswirkungen im Vergleich zum 
Hinterland 

 

Mögliche Risiken: 

• Zunahme von Extremwetterereignissen 

• Strandverlust durch Erosion, Steilküstenabbrüche 

• Vermehrtes Auftreten von Belastung durch 
Mikroorganismen 

 
(Norddeutsches Klimabüro, 2012) 
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Klimawandel und „Treibsel“ 

Mögliche Einflüsse des                                              
Klimawandels, die vermehrten                                 
Strandanwurf begünstigen: 

 

• verlängerte Vegetationsperiode  

• weniger Eis im Winter  

• mehr Extremwetterereignisse 

• neue Siedlungsflächen                                                                                    
(z.B. Küstenschutzbauwerke) 

• vermehrter Einsatz von Buhnen                                                                    
und Wellenbrechern  

4 17.10.2016 Treibsel-Symposium  

(Mossbauer et al., 2012) 

Foto: Stefanie Maack 



Treibsel in den Medien 

Quelle: Ostseezeitung 
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Mehr als 90% der 
Zeitungsberichte 

erschienen während der 
touristischen Saison und 

stellen die 
Treibselthematik negativ 

dar. 



Gästebefragung 2016 

• Ziel: Informationen über die Wahrnehmung des Klimawandels von Touristen zu 
sammeln und Bedarfe an zusätzlichen Informationen hinsichtlich des 
Klimawandels und möglichen Anpassungsmaßnahmen offen zu legen.            
Eines der Themen: Strandanwurf 

 

• August und September 2016                                                                                           
in Touristinformationen 

 

• Anzahl der Befragten: 170                                                                                                                                                                    
(c.a. 200  Fragebögen werden erwartet) 
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Gästebefragung 2016 
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Gästebefragung 2016 

8 

N: 170 
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Steigende Lufttemperatur

Steigende Wassertemperatur

 Mehr Touristen am Strand

Mehr Starkregenereignisse

 Mehr Algen-/Seegrasanspülungen

Mehr Algen oder Seegras im Wasser

 Mehr Verkehr im Urlaubsort

Zunahme von Stürmen und Sturmfluten

 Häufigere Blaualgenblüten

Wie würden folgende Ereignisse die Qualität Ihres 
Ostseeurlaubs beeinflussen? 

negativ positiv hat keinen Einfluss kann ich nicht beurteilen



Gästebefragung 2016 
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… der Strand möglichst groß/breit ist  

… kein Strandanwurf am Strand liegt   

… touristische Infrastruktur, wie zum Beispiel Cafés 
und Toiletten, in unmittelbarer Nähe vorhanden ist  

… das Wasser möglichst klar ist  

… ein öffentliches Verkehrsnetz vorhanden ist  

… kein Müll am Strand liegt  

Wie wichtig ist Ihnen, dass... 

sehr wichtig wichtig eher unwichtig unwichtig

N: 170 



Gästebefragung 2016 
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N: 170 
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Mit kleinen Mengen an Strandanwurf wirkt der
Strand natürlicher, deswegen kann ich mich

damit arrangieren.

Strandanwurf bildet einen wichtigen
Lebensraum, der nicht zerstört werden sollte.

Mir ist egal, wie der Strandanwurf beseitigt
wird, solange er nicht mehr am Strand liegt,

wenn ich mich dort aufhalte.

stimme voll und ganz zu stimme zu stimme eher nicht zu stimme gar nicht zu



Gästebefragung 2016 
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N: 170 
0 5 10 15 20 25 30 35 40 45

Strandsperrungen

Strandanwurf

Frühwarnsysteme und Notfallpläne

Klimawandelauswirkungen

Küstenschutzmaßnahmen

Prozent % der Befragten 

Zu welchen Themen würden Sie sich eine bessere Kommunikation 
am Urlaubsort wünschen?  

(Auszug aus insgesamt 14 Antwortmöglichkeiten) 



Gästebefragung 2016 
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N: 170 0 10 20 30 40 50 60 70

Audioguides

Social Media

Informationsveranstaltungen

Smartphone Apps

Naturführungen/Erlebnisangebote

Auskünfte im Hotel/Tourist-Information

Broschüren

Internetseiten

Informationstafeln

Prozent % der Befragten 

Welche Informationskanäle würden Sie nutzen, um sich über die 
Küste MVs zu informieren?  



Zusammenfassung der Umfrage 

• Touristen an der Ostseeküste MVs… 

• ist es wichtig, dass kein Strandanwurf am Strand liegt 

• Strandanwurf hat negativen Einfluss auf die Qualität ihres Urlaubes 

 

ABER 

• der Minderheit ist es egal, wie der Strandanwurf beseitigt wird 

• die Mehrheit sieht Strandanwurf als einen wichtigen Lebensraum, der nicht 
zerstört werden sollte 

• die große Mehrheit kann sich mit kleinen Mengen an Strandanwurf 
arrangieren 

• Touristen benötigen mehr Informationen zum Thema Strandanwurf 
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KliWaKom 
KLImaWAndel in KOMmunen und KOMmunikation 

Strategien und Maßnahmen (1) 

 

Information: Gäste und Gemeinden 
sollen einerseits über Klimafolgen, 
andererseits über 
Anpassungsmaßnahmen in der Region 
informiert werden. 

Kommunikation: Wer informiert wen, 
wenn ein Strand wegen einer 
Algenblüte gesperrt werden muss? Wir 
wollen Informationsketten und 
Verantwortlichkeiten deutlich machen. 
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Klima- und Küsten-Erlebnispfad Laboe 2016 



KliWaKom 
KLImaWAndel in KOMmunen und KOMmunikation 

Strategien und Maßnahmen (2) 

 

Bildung: Frühzeitige Sensibilisierung der Touristiker                                                     
der nächsten Generation mit der Thematik 
Klimawandel.  

Vernetzung: Einbindung möglichst vieler Akteure aus 
der Region für ein effektiveres Handeln und                                                                 
Implementieren von Maßnahmen. 

Nachhaltiges Marketing: Steigerung der Attraktivität                                             
einer Destination durch die Zertifizierung mit einem                                    
Nachhaltigkeitslabel.  

 

 

 

 

15 17.10.2016 Treibsel-Symposium  

Austauschveranstaltung KliWaKom 2016 



Ausblick 

• Restauswertung des Gästefragebogens 2016 

 

• Gespräche zu Klimawandelanpassungsmaßnahmen 

 

• Gästebefragung 2017 

 

• Exemplarische Umsetzung von Maßnahmen 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

 
Kontakt: herhaus@eucc-d.de 


